
:
Ia:

SPIEGELREFI,EX.

^ä,.KAMEP4 ,

'i

=ENIT



((
ACHTUNG:

Die vorliegende Bedienungsanleitung enthält eine kurze Charakteristik sowie die

wichtigsten üinweise f ür di-e Handhäbung der Karncra ZEN lT-8. Sie ist kein
Handbuch der Fotogratie.

Vor dem Fotogra"fieren lesen Sie diese Anleilung durclt, ttttt ntit der Handlrabtrrrg
der Kamera vertraut zu sein.

ceringfügige Abweichungen an ihrer Kamera gegeniiber der vorliegcrrden An-
leitung kiinn"en als Folge de1 technischen Weilererilwicklung der Konslrtrklion der

ZENIT-B auttreten.
Creiien Sie nicht mit den Fingern auf die Glasf lächcrr dcs Objektivs, tletrtt dcr

F'ingerschweiß greift die Folitur an!
örehen Sie äen Auslöseknopf beinr Auslösen unniitig nicht, trttt Abschallrrrrg dcs

Vcrschlußaufzugu'erkes zu vertlteiden.
Drehen Sie iicht den Belichtungszeiteneinstellknopf aullerhalb der Skala (zwi-

schen,,8" und,.500").
Führen Sie den Virschlußaufzugshebel irnmer bis zum Anschlag; sttttsl ettlstelten

unbelichtete Stellen am Filnr.

BESTIf.TUNGSZWECK UND VORTEILE f
DER KAMERA ZENIT.B

Die ZENIT-B ist eine einäugige Spiegelreflexkamera mit dem Mechanismus des
Dauerreilexsuchers. Der Dauerreflexsucher läßt den Aufnahmegegen.stand ununter-
brochen beobachten, außer dem Moment der Belichtung. Die I(amera eignet sich für
die verschiedensten Aulnahmegebiete der Amateur- und Berufsfotogralie. Beim
Ircttogr,afieren mit der ZENIT-B können sie handelsübliche wechsel,objektive mit
der Brern,nweite von 37 bis 1000 mm au,snutzen.

Der Spiegelsucher (Scharfeinstellung erfolgt nach derm Mattscheibenbild) läßt
mit Zwischenringen auinehmen. Große vorteile hat die ZENIT-B für Repro-Auf-
nahmen sowie Iür Großaufnahmen von kreinen Gegenständen (Markoaufnahme)
und vcn weit unt nah abstehenden objekten. Die ZENIT-B kann in verbindung mit
Mikro'skopen verwendet werden (Mikroa,ufnahme). Dauerref lexsucher, verschrmß-
aufzug mit Hille eines Hebels, Scharnierrückwand, kleine Abmessungen und gerin_
ges Gewicht - das sind wichtige vorteile der l(amera ZENIT-B. DiJ Kamera wirdmit einem der objektive HELIos-44-2 2158 mm oder INDUSTAR-50-2 3,b/50 mrmausgeliefert. In der Kamera ZENIT-B w,erden die Standardkassetten verwendet.
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TECHNISCHE DATEN

24x36 mm
35 mm

36
von l/30 sec bis l/500 sec

(automatisch), ,,B" (von Hand) und
Dauerbelichtung

20X28 mm
§x

M42xt
45,5 mm

HELIOS-44-2 oder INDUSTAR-50-2
58 mm 50 mm
l:.2 I :3,5

0,5 m 0,65 m
von 2 bis 16 von 3,5 bis 16

Q55 mrn Q36 mm
49x0,75 33x0,5
ll4" ll4"

138X93X100 mm 138X93X72 mm
920 g 800 g

, erßcEN DES FrLMS rN DrE KATVIERA

Man Olf net die l(amerarückwand durch Verschieben des
Sperriegels nach oben, Man zieht den Rückspulknopi nach oben
hinaus und nimmt die Kassette heraus.I Der Film wird bei Tageslicht eingelegt. Dabei verfährt man
wie lolgt:
l..Man klemmt das Filmende unter der Feder der Aulwickelspule
und hakt es mit der Perforation an den Spulenzahn. Achten Sie,
daß der Film zwischen den Führungsleisten richiig liegt. 2. Beim
Einlegen der Kassette in den Spulenraum ist der Rückspulknopf,
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Bildf ormat
Breite periorierten Films
Aufnahmen
Beli,chtungszeiten

a

Größe des Sucherbild eldes
Vergrößerung des Okulars
Gewinde für Objektiv
Auflagemaß der Kamera
Grundobjektiv
Brennweite
Relative öifnung
Minimale Einstellentfernung
Blendenreihe

nach oben hinauszuziehen. 3. Man läßt den Rücknach oben hinauszuziehen. 3. Man läßt den Rückspulknopl hinun-
ter.4. Man klappt die Rückwand zu und verriegeit die Sperrvor-trer.4. ryIan KlappI ole KucKwano zu uno vernegelt ole Dperrvor-
richtung durch einen Druck nach unten. 5. Man spannt den Ver-
schluß durch Drehen des Aufzugshebels bis ein merklicher An-
schlag erfolgt und drückt den Auslöseknopi ein. Beim Spannen
des Vcrschlusses wird der Film um ein Bild weiter transportiert.
Um den unbelichteten Film vor das Bildfenster zu bringen, muß
der Verschluß dreimal aufgezogen und jedesmal durch Druck auf
den Knopl ausgelöst werden.
Anmerkung: Beim Spannen des Verschlusses muß sich der
Rtickspulknopl mitdrehen. Es ist nicht der Fall, prüfen Sie oLr

der Film weisungsgemäß r'ingelegt wurde.

Aulsteckdurchmesser
.blende

Einschraubgewinde
Stativgewinde
Abme,ssungen

", Cewicht

für Gegenlicht-

für Lichtfilter



I

6. Di. Null-{')iierung auI dr'r Bildsclrcibu wird durclr Dr.'htn tlcrf 'l,lsclr,,b,''in br.liebiger ^\/rchtung dem Einstcllungsindex gegenübergestellt Dail. muß drr
Verschluß gespannt werden.
7. Am Filmernpfindlrchxcitsskala sind die Zahlen l6; 32; 65; 130; 250; 500 ange'
bracht, die der Filmempiindlichkeit in IOCT-Einheiten entsprechen. Die Punkte
zwischen dieser Zahlen entsprechen der Filrhemplindlichkeit in ASA-Einheiten. Die
Zahlen [3; 16; lg; 22; 25; 28 bezeichnen die Filmempiindlichkeit in DIN-Graden.
Um dre Empfindlichkeit und den T1'p des Films einzustellen, verdreht man die trilm-
emplindlichkeitsskala, bis eine nöiige Zahl oder der entsprechende Index ( 0
Kunstlicht oder * - Sonne bei Farblilmauinahmen) vor dem schwarzen Strich am
Rücxspulknopi steht, dabei hält man die Filmempfindlichkeitsskala Iür ihr Rändeln
und mii anderer Hand hält man den Rückspulknopi.

u l»§anRFENEr N sTELLU NG

Die Scharfeinstellung ist bei der völlig geöfineten Blende vorzulühren.
Dazu muß der Blendcnring dcs Objektivs IiELIOS-44-2 dcm Uhrzeigersinn cnt-

gegen bis zum Anschlag gedreht werden.
Richten Sie das Objektiv auf den Aufnahmegcgenstand und drehen Sie den Ring

für Bildschärleneinstellung in das Okular blickend, bis Sie aul der Mattscheibe ein
scharfes Bild dcs Auinahmcobjekts erhalten.

Nach dem Scharfeinstellen u'ird das Objektiv HELIOS-44-2 durch Drchen des
Blendenrings im Uhrzeigcrsinn bis zum Anschlag abgeblendet.

Bei der Aufnahme von verschieden cntlernten Objckten empfiehlt sich die Be-
nutzung der Tiefenschürienskala.

Die Tir:fenschärfenskala besteht aus den zwei svmmctrisch zu beiden Seiten des
Index eingravierten Blendereihen von Zahlen, dic'rlen bcstimmten Blendcnwcrten
entsprechen. Nach dem Scharfeinstellen kann man an der Entiernungsskala dic
Grenzen des Tiefenbereichs iür die ausgewählie Ble.nde bestimmen. Diese Grenzcn
werden durch die gleichbedeutenden Zahlen an der Tiefenschärfenskala zu beiden
Sciten des Index gesetzt,
Beispiel: Das Objektiv ist bei Blende [ [ auf 4 m eingestellt. Dann werden alle

Objekte im Bereich r,'on 2,5 bis l0 m scharl abgebildet,



BELICHTUNGSZEITEINSTE( . JNG

)lrrn zitltl tlr'n llinstlilkn,,lri iirr Br'1ir )rlrrngs
zt:itt'n i'lrvls hci-:irrs rrnrl stellt dulch cltsscn l)rt'ht:r
t'irrL'n IlL,lichtLrngs\\'i,rt g(,gcniib(,r denr Inrlersiriclr
ilr Zlntrurn 11r's I(rroJrlcs i,rn.,\1rn l:ißt rli:n [:ins1e]l'
Iinopi iirr []r:1ichlLrngszr,itt,n ItinLtnltr Lrncj liricrt ihn
in rlrt'ser StcllLing. I)it' Zrhlcn rllr 13tliclrtLingssl<a1r
brzcrchnrn cint Ili,llclitlrngsrlrrrt'r in Si'kLrnrirn-
bruchtrilrn LtnLi rlic 13 irinslt'llrrlrg lrcrltttttt tinr'
Ernstrlllns vo;r Illrrrrl

[,'rn crne l:inglrl lt,rlhclitlrttrrrg zu ]rckotttr-ttt'tr,
splnni nlirr rli'n \ trsr'1rlrrß, slcllt Irrrn rltn Iins1e]l-
hnopl :rLri ,.l'i' rin. rlrirclit nrrnr :iLti rir,n Ärrsli,se-
l<nopi rrnri r1r,,lrt iirn rlt,irr I ilrrzcigi'rsinn ('nigrgr'n
bis zrrrrr,\nscirllrg. Nrclr clrnr []L'lichtrn bringt nrrrn
di.n, lutli,sclinopi in st'irrr' Ärrsglngsstrllulrg
zrrritck.

,\ n nr L'r Ii u n g c n: 1. I:inst,'lli'n tlL'r Btlich-
luttgrzL'rt dari rnrrn l)(,int ge.'si)irnnlL r1 l)z\\'. irusgt-
lirsLtn Yr'rschlLrß i orlirhltn.

? Fi( l;irrq,'1','Zeirl,,'li, lr',r:r( rrr ,l ,1i,,
..8 -F.ru>[,,rrrnl] ( rnl,ii.lllt 

',,.,,, 
1,,,i .\rr.rr,,lr.

rirrn von Statit, lrrrszLrf[ilrrrrr.
.J. Bci ,\uinlrhnrcn oltnt' Blitzgeriilt, katnr

tlcr ]Jebci clt'r Synclrronisaiion rrtc irtlitbige
Str,liLrng irrr Bt,rt,ich von,.X" bis..,\1" r'on
tit'r Stite rlt,s Ausliist'liirolrit s iiir ilijcksprrlrrlg
,,i n nt,irntrn.

BLENDEN EI NSTELLU NG

Irine hcniiligtt Blenrlc u,ird arn Objclitiv
III.-LIOS-44 2 ilLrrclr (itgr'niiberstr'llung rincr'
rier Zahlen (2; 2,E; ,1: ir,(); E; I l; l6) ;nrr Ring
liir Blendeneinstcllun[j rlL,rn Inr]i'r cingtstcllt.
I)ie Blendcneinstellung t'rlolgi rlrtlr'1t I)rt'ltL'n
rlcs Ringes bis zum lcrclrlL'r l( Iir'licrr, rllts tlrrs
Einrastcn dcs Qinges bcstritist. I);rs Olrjclitiv
INI)LIST;\R-50 2 rvirrl lr-s1 rurL lt llL't'rrrl:gttng
des ScharIeinstcllens rrbgi'lrlt'rrdL'i.



AuFNAH/ffiN Mrr Br-rrzlrcHTGERArEN ('-
um gute {u-lnahqen bei schwacher Bereuchtung zu bekommen, verwendet manversfhiedene Blitzlichtgeräte. Die Kamera zENIf-B u.i,tri ,.,ii. ipezielle V.r_tcntung' die die Ansprechzeit des Verschrusses und das Auilruchi.'rr cic.q Blitzlichl-geräts synchronisiert.'
Bei Aufnahmen mit Kolbenblitzlampen ist der Hebel dt'r Synclironisatiorr gegen.über dem Index .,M" einzusteilcn. wä;; ;r;',nit einer Ercktronenbritzröhre aul-nim3t, so wird der srnchionl..i.ii,rlJr,.rr.i'legenlrrer dem Index ,,X,, eingesteilt.

, F.i _ Verwcndung von Blitzlichtserätenga.rl bei der ZENIT_B nur diö Bc-lichtungszeit l/B! lSc eiagesteili- *.iän,^äouuururgs-zelr r/,JU sec et4gestellt werden, danur in diesem Falle das"ganr. giidtä;st.i
freigegeben wird.

. Dic.Belichtungszr.if .,8,, ist bci Arr[nahmerrnlr.t ulrtzlampen nicht wünschenswert, dennwanreno etnc-r_ langen Belichtungszeit drinst
erne -grotre Menge {i(,s Soitenllchtes (nac"lr
dem Blitz) in diö Kamera cin und ,roä U._Kommt eine vr.rwackelto Auinahme.

S E LB S1ßI S LÖS ERA U FNA HM E

Wenn Sie sich selbst oder in eincr Gruppe
aulnehmen wollen, benutzen Sie den Selbst-
a u s löser.

Um eine Auf nahme mit Sclbstauslöser
vorzunehmen, muß man de n Ve'rschlLrß
spannen, das Vorlaufwerk des Selbstauslösers
ebenfalls spannen und den llebel des
Selbstauslösers nach unten bis zum Anschlag
d rchen.

Nach Einstellung der Bclichtungszeit' und
Wahl des Aufnahmemotivs ist das Objektiv
arri Schärfe einzustellen- Dann ist die Blendc
bis zum Anschlag zu schließen und nach
Drücken auf den Auslöscknopl des Sclbst-
auslösers einen gewünschten Platz vor dcr
Kamera zu nehmen. Sobald man rlcn Aus-
löseknopf niedergedrückt hat, selzt sich das
Vorlaufwerk in Bewegung und liist nach
etwa 9 sec den Verschluß aus.
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F:37 mm

H ELTO5-44-2

F:58 mm

TAIR.l I
F:133 mm
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Bci Äulnrhmcn mii der Ka-

nrcra ZENIT-B sind verschiedent'
hrndelsübliche Wechselobjektivc
zu dL'n l(amcra.s vom TYP ZENI'l'
rrrit Rollovcrschluß vei'rvendbar.

Dic \\Iechselobjcktive u'erdcn
rn drr I(utnerii tnit Hilfe cines
,U t2 X l-Gcwintles beiestigt.

Bei Veru'endung des Wechsel-
n1ri.l;tivs l'.\lR 3 i-t gcringcs
,\ri.chn,,;den des linkcrt Negativ-
runrlcs mi)glich,

Utn dus Ob jcktiv INDU-
S1'^R-;0-2 rrrler IlILIOS-41-2
irus drr I(irtrrcra hcrartszttschrau-
hL n, nrrrß nr;rn , ) dr'ttl Uhrlr'igL'r-
sinn cnlgcgtn 'l.tt btwtgcn,
drrbti hiilt nrrtt cs lrn Iling rrit
rlt,r Schiiricnticienslitrlit odcr anl
Qing iiir Bildsch:iriencinstellung.
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Namc des

Helios-40
Tair-l t
Tair-3
Jupiter-6
Jupiter-9
Jupiter-1 I
Telemar-22
Mir-l
MTO-500
MTO-1000

WECHSELOBJEKTIVE

Technische Daten
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Flüpel eines Schme{terlings unler dem
Mi[roskop. Mikroautnahme.



ENTLADEN
DER KAMERA

Wenn das Bildzählwerk aul
,,36" steht, ist dcr belichtete
Film in dic I(assette zurücl<zLt-

spulen.

Das geschieht aui lolgendc
Weise:

L Durch Drücken aui den Auslöseknopf iür Rirckspulung den
nismus ausschalten und ihn in der gedrückten Stellung haltend den
in Pieilrichlung drehen, bis sich das Filmende aus der I(lemnrledcr
spule löst. Äilan merkt das an der Vcrminderung dt-s Widerstandos
lü:en des Films.

Aufzugsntecha-
R tickspul knop f
der Ar:irvicltel-
beim Ileraus-

2. I(amerarückwand irlinen.
3. Rückspuiknopi hochziehen und Kassette aus drr I(amcra nrhnrtrr.
Anmerkung: Bei der nächsten Aulnahme spannt man den \,'crschluß

prüit. den Iringcr an der Zahntrommel haltend, ob sich dic. letztere dreht,

EINIi(
(

IIPS
Um mit rlt,r ZliNl'l'li grrtc Iotogralische Erfolge zr1 erreichen-,- ist eing

sorgiältigc Dt,rlillttrttll trrrrl slit:lrgt'nr:iße-Flandhabung eiiorderlich. Die Kamera ist
1-o."Stölii,,', Sr,lrl;ir:,.ir, Slrrrrb, I:iLrclrtigkeit und plötzlichem Temperaturwechsel zu

schützon.

I)i3 l(rrrrrr,r'rr u,ilrl irr rlcr gcschlossenen Bereitschaflstasche aufbewahrt. Dabei
wir,i rl,rs ( )lri,.kliv ,ltttt'lt tlt,tt" rtttlgesetzten Deckel geschützt und Verschluß und
Sclbstrrrr.,lilst'i rliir'Ir rr lrir'lrl irr atrigezogcnem Zustand bleiben.

Drrs Olrit'ltliv ist rriclrt ilrtszuscllrluben, wenn es unnötig ist, damit kein Staub
rrrrtl licirr Silrrrrrrlz ;rrtI l:lriclti'tt dcr optischen Teile gelangt.

l)ic otrlise lrt,n \'(,t'itiitoi('tt Irliichtn sind nur von außen mit einem sauberen
weichcn I(rritrrtrirrclt ,,il,,r rrtit cincnl Waitebausch, die leicht mit reinem Alkohol,
Athcr (Pr:irol- odt,r sclrwt,tcllitlrcLl odcr im äußersten Fa11 mit Kölnischwasser ge-

tr'änkt sind, ztt rcirtigt'tt.

Die i(antera ist cin liorrrplizit,rlt's optischcs Präzisionsgerät, deshalb dürien Re-
paratur und Justicllltg rtrir'\'r)ll (.inCm erstklassigen Fachmann vorgenommen
werden.

Best.-Nr. 196 jJ



§r


